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Viel zu früh, inmitten der Aularbeitung der lctzten Ostana-
to l i en -Ausbeu te ,  i s t  unse r  p rom inen tes  M i tg l i ed ,  de r  e i ne r
adeligen Mil i tärfamil ie der Monarchie entstammende Herr
Dipl. lng. Georg Friedel, plötzl ich von uns gel langen.

Er. der in relat iv kurzer Zeit eine der bedeutendsten öster-
reichischen Sammlungen aufgestel l t  hat, sprach mit mir noch
am Sonntag Abend über die Bestimmung einiSer interessan-
ter neuer Eulen und ist am Montag aus al len Problemen
ausg0schieden; fürwahr ein beneidenswerter Tod !

Cemeinsam haben wir 5 Ana tol ienre ise n, I  Macedonicn-
reisen, je eine Reise nach Spanien und Frankreich sowie
Ital ien und 2 Reisen nach Marocco untcrn()mmen, genug
um ihm das Zcugnis oines unermüdlichen Sammlers und
Forschers, eines guten Kameraden und eines treuen Freun-
des auszustel len. Seine Tätigkeit ls Lei lungsbauingenieur
bei der Einrichtung von E-Werken in der Türkei l ieß ihn vor 20 Jahren aul die anl l iegen-
den Nachtfalter aufmerksam werden und gab so den Anstoß zu seiner Sämnleltät igkeit ,
die ihn al lmählich die ursprüngljch gesarnmr:l ten Marken und seine Jagdleidenschaft ver-
gessen l ieß.

Gegen Ende seiner Dienstzeit  verbrachte er schon seine ganze Freizeit  bei den Schmelter-
l ingen. Seine ausgedehnten Tauschverbindungen brachten seiner Sammlung den reich-
halt igen Glanz, eine Reihe nach ihm benannter Arten und einige Neubeschreibungen
ehren den Forscher.

l n  W ien  a l s  Sohn  e ines  M in i s te r i a l r a tes  am ? .Ok lobe r  1909  gebo ren ,  besuch te  e r  d i e
Rea l schu le  und  d ie  Techn i sche  Hochschu le  i n  W ien ,  wo  e r  a l s  D ip lom- lngen ieu r  f ü r  das
Bauwesen  se in  S tud ium beende te  und  b i s  1938  im  S t rombauamt  d ien te .  Nach  dem Kr i cg ,
dessen Ende er in amerikanischer Gefangenschaft erlebte, tral er 1948 bci der Fa.El in
ein, wo er bis zu seiner Pensionierung bl ieb.

Durch seinen Humor, seine Kenntnisse und seine gesel lschaft l ichen Talente gewann er
unter den Enlomologen viele Freunde, die ihm ein ehrendes Angedenken bewahren
werden .  Rudo l f  P INKER
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